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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag stimmt dem Wirtschaftsplan der GWA für das Jahr 2013 zu.  
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Sachverhalt: 
 
1. Überblick 
 
Die GWA muss sich über Maßnahmen im Rahmen der beruflichen Eingliederung refinanzieren. 
Der Wirtschaftsplan enthält deshalb keine pauschalen Zuschüsse des Landkreises Waldshut.  
Für das Jahr 2013 sind diese Maßnahmen in Abstimmung mit dem Jobcenter des Landratsam-
tes Waldshut eingeplant: Arbeitsgelegenheiten, Bewerbungscenter, Marktplatz, "Jobself" – Co-
aching-Maßnahme für Langzeitarbeitslose, "Top-Fifty" – Coaching-Maßnahme für ältere Ar-
beitslose, Arbeitgeberservice, Personal-Service-Agentur, Jugendberufshelfer und Schulsozial-
arbeiter.  
 
 
2. Voraussichtliche Entwicklung im Jahr 2013 
 
Der Aufwand der GWA wird sich im Jahr 2013 voraussichtlich auf 1.962.592,- € belaufen. Dem 
gegenüber stehen Erträge in Höhe von 1.965.425,- €. Für das Jahr 2013 ergibt sich danach ein 
Jahresgewinn von 2.833,- €.  
 
Zu den Einnahmen tragen im Wesentlichen die Erlöse aus den Maßnahmen, die in Zusammen-
arbeit mit dem Jobcenter durchgeführt werden, bei. Schwerpunkt der Tätigkeit der GWA wird 
auch in 2013 die Vermittlung von Arbeitsuchenden durch die Firmenkundenbetreuer des Arbeit-
geberservice, die Organisation und Durchführung von Arbeitsgelegenheiten für langzeitarbeits-
lose Hilfeempfänger und die verschiedenen Coaching-Maßnahmen sein. Hinzu kommen Erlöse 
der Arbeitnehmerüberlassung aus der Personal-Service-Agentur. Künftig wird die GWA auch 
Anstellungskörperschaft für die Schulsozialarbeiter der kreiseigenen Schulen sein.  
 
Aufgrund der günstigen Entwicklung ist davon auszugehen, dass der im Wirtschaftsplan aus-
gewiesene Jahresgewinn auch tatsächlich erwirtschaftet werden kann.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss hat den Wirtschaftsplan in seiner Sitzung vom 
16.11.2012 vorberaten. Er empfiehlt dem Kreistag, den Wirtschaftsplan zu beschließen. 
  
 
 
Finanzierung: 
 
Die vom Jobcenter geplanten Maßnahmen werden über die Eingliederungsleistungen des Bun-
des finanziert. Der Landkreis trägt für den Arbeitgeberservice einen kommunalen Finanzie-
rungsanteil von 15,2 %, das sind 32.680,- €. Daneben trägt der Landkreis die Aufwendungen für 
die Jugendberufshelfer in Höhe von 214.850,- € und die Aufwendungen für die Schulsozialar-
beiter mit 128.600,- €. Die Ausgaben sind im Haushaltsplan 2013 eingeplant.  
 
 
 
Demografische Entwicklung: 
 
Die GWA führt im Auftrag des Landkreises Maßnahmen durch, mit denen vor allem Jugendliche 
und auch ältere Arbeitslose in das Erwerbsleben integriert werden sollen.  
 
 
 
 
Bollacher 
Landrat 



 - 3 - 
 
 

 

 
 
Anlagen: 
 
Wirtschaftsplan 2013 der GWA  
(Die Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses haben die Unterlagen bereits erhal-
ten.) 
 
 


